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11. September 2026
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Der Fachtag ist eine Kooperation des
Ökumenischen Trauernetzwerks Düsseldorf,
des ASG Bildungsforums und der
Evangelischen Stadtakademie.
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Trauer braucht Raum – die mobile
Trauerhaltestelle als Impuls für eine
moderne Trauerkultur.

Dr. Simon J. Walter, Kulturbeauftragter beim
Bundeverband Deutsche Bestatter e.V.,
Düsseldorf

Formen und Rituale unserer Bestattungs-
kultur verändern sich. Noch immer sprechen
wir aber zu wenig über die Räume, in denen
wir trauern. Am Beispiel der Mobilen Trauer-
haltestelle sprechen wir über Orte und
Räume des Trauerns – über die Trauer um
einen geliebten Menschen, den Abschied von
einem geliebten Haustier, den plötzlichen
Verlust des Arbeitsplatzes oder die Trauer um
verpasste Gelegenheiten.

Schöpferische Trauerarbeit: die heilende
Kraft von Kintsugi.

Anja Schmidt, Kursleiterin, Düsseldorf 
Für maximal 15 Personen.

Manche Brüche bleiben sichtbar – und
dadurch kann etwas Neues entstehen. In der
schöpferischen Trauerarbeit begegnen wir
der alten japanischen Kunstform Kintsugi:
Zerbrochenes wird nicht verborgen, sondern
achtsam mit Gold verbunden. Gemeinsam
reparieren wir zerbrochene Keramik mit
Goldlack. So entsteht ein geschützter Raum
für Erinnerung, Verlust, Wandlung und neue
Stärke. Eigene Keramik oder Zerbrochenes
von geliebten Menschen kann mitgebracht
und im Sinne des Kintsugi bearbeitet werden.

Anmeldung:
Evangelische Stadtakademie Düsseldorf
Telefon: 0211.95757 - 746 und -745
E-Mail: esta.duesseldorf@ekir.de
Webseite: www.estadus.info

5,- € für den Vormittag (Vorträge)
10,- € für den ganzen Fachtag

Veranstaltungsorte:
·  St. Lambertus, Stiftsplatz 7, Düsseldorf
·  Maxhaus, Schulstraße 11,  Düsseldorf

Veranstaltungsleitung:
·  Marie Euteneuer, Theologische Referentin im
   Stadtdekanat Düsseldorf
·  Elisabeth Schwab, Pfarrerin im Evangelischen
   Kirchenkreis Düsseldorf
·  Dr. Gabriela Köster, Ev. Stadtakademie
·  Dr. Regina Plaßwilm, ASG Bildungsforum
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Trauer gehört zum Leben – und beginnt oft
lange vor dem Tod. In unseren unterschied-
lichen, kirchlichen Arbeitsbereichen begleiten
wir Menschen in Zeiten von Verlust und
Verunsicherung. Dafür schaffen wir Räume,
entwickeln Rituale und leben echte
Begegnung. 

Mit diesem gemeinsamen Fachtag bringen
wir unterschiedliche Traditionen, Erfahrungen
und Perspektiven zusammen. Der Tag beginnt
mit Impulsvorträgen und einem Gespräch der
beiden Referent:innen im Lambertussaal. 

Am Nachmittag besteht die Gelegenheit, im
Maxhaus die Themen aus den Vorträgen in
verschiedenen Workshops zu vertiefen.

Impulsvorträge
Dr. Kristin Jahn, Literaturwissenschaftlerin,
Theologin und Generalsekretärin des
Deutschen Evangelischen Kirchentages

Prof. Dr. Giovanni Maio, Mediziner, Philosoph
und Medizinethiker mit Schwerpunkt „Ethik
der Verletzlichkeit“

Workshops
Abschiedlich leben – Wie man die kleinen
Tode ins Leben integriert.

Peter Krogull, Stiftungspfarrer der
Graf-Recke-Stiftung Düsseldorf

Beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitende in
der Trauer- und Sterbebegleitung sind gut
darin, andere beim Abschiednehmen zu
begleiten. Aber wie gehen wir selbst mit den
eigenen kleinen und großen Abschieden wie
Trennungen oder beruflichen Neuanfängen in
unserem Leben um? In diesem Workshop
sollen Erfahrungen geteilt und Rituale
ausprobiert werden, die bei einem
abschiedlichen Leben helfen. 

„Ein Klaglied im Mund der Geliebten.“

Markus Belmann, Seelsorgebereichsmusiker,
St. Lambertus Düsseldorf

Als unmittelbarste aller Künste erreicht
Musik den Menschen in seiner emotionalen
Dimension. Was der Hl. Augustinus als
„geheimnisvolle Verwandtschaft“
bezeichnete, ist in der Tat ein Weg, Trauer
auszudrücken und Trost zu erfahren. Der
Workshop richtet den Fokus auf Musik in
seiner unterschiedlichen Wirkung: Als
Ausdrucksmittel und Regulation eigener
Emotionen, aber auch als spirituelle Quelle.
Beleuchtet werden dabei auch ver-
schiedene Möglichkeiten, Musik zu erleben:
Hörend, singend, musizierend.

Wenn der Tod das Leben trifft. Mit Kindern
und Jugendlichen über Tod und Trauer
sprechen.

Elke Chladek, Gemeindereferentin für
Schulpastoral, Düsseldorf

Wenn der Tod das Leben trifft, dann bleibt
die Welt für einen Moment stehen. Wie kann
es gelingen, mit Kindern über Verlust und
Abschied zu sprechen, ihre ureigene Trauer
ernst zu nehmen und sie Schritt für Schritt
auf ihrem Weg zurück in den Alltag zu
begleiten? In diesem Workshop gehen wir
diesen Fragen nach, werfen einen Blick auf
verschiedene Trauermodelle und suchen
nach einer Sprache, die Kinder und
Jugendliche  Halt gibt und sie stärkt.
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